
Protokoll der  
Studierendenparlamentssitzung 

vom 21.02.2018 
 
 
Tagesordnung 
1. Resolution Zivilklausel für das Studierendenwerk Münster 
2. Bericht aus dem AStA / Rechenschaftsberichte für das Jahr 2017 
3. Bericht des Haushaltsausschusses 
4. Entlastung des alten AStA 
5. AStA 2018 / Vorstellung von Kandidatinnen oder Kandidaten (sofern gewünscht) 
6. Vorschlag und Wahl der bzw. des AStA-Vorsitzenden 
7. Vorschlag und Wahl der AStA-Finanzreferentin bzw. des AStA-Finanzreferenten 
8. Ernennung der Referentinnen und Referenten durch den AStA-Vorsitz 
9. Bestätigung der Ernennungen durch das Parlament 
10. Benennung eines oder mehrerer Stellvertreterinnen oder Stellvertreter durch den Vorsitz 
11. Bestätigung der Stellvertreterinnen oder Stellvertreter durch das Parlament 
12. Sonstiges 
 
 
 
Anwesende:  siehe anhängende Liste 
 
 
 
Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) begrüßt die Parlamentsmit-
glieder im Seminarraum D 0.01, Hüfferstift, Hüfferstr. 27 in Münster und eröffnet die Sitzung gegen 
18.20 Uhr. Er stellt fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. Hiergegen erhebt sich kein 
Widerspruch. Zur zugesandten Tagesordnung liegen keine Änderungsanträge vor.  
 
Aelfleda Clackson (Leo) hat sich zur Sitzung entschuldigt. 
Sarah Greschke (Bau) hat angekündigt verspätet zur Sitzung zu erscheinen. 
Matthias Gries (Bau) hat angekündigt die Sitzung vorzeitig verlassen zu müssen. 
 
Zur Sitzung bleiben unentschuldigt Paula Lentfort (Leo) und Pascal Brandt (Leo) fern. 
 
Damit sind 13 Parlamentsmitglieder anwesend. Es sind 10 Gäste anwesend. 
 
 
 
TOP 1 
In der Sitzung des Studierendenparlaments vom 24.01.2018 hat das StuPa unter dem 
Tagesordnungspunkt Sonstiges über die Thematik Bundeswehrwerbung auf einer Bachelor-Messe 
in der Mensa und Zivilklausel für das Studierendenwerk Münster diskutiert. (siehe Protokoll vom 
24.01.2018, TOP 6) 
Mit E-Mail vom 26.01.2018 hat Magnus Stockhowe (CFH) beantragt, dass sich das Studierenden-
parlament mit nachfolgendem Resolutionstext beschäftigt: 
 
„Das StuPa der FH Münster möchte das Studierendenwerk dazu auffordern, sich mit der 
Thematik Zivilklausel zu beschäftigen und hierzu öffentlich Stellung zu beziehen.“ 
 
Als Begründung fügte er folgendes bei:  
Das Studierendenwerk Münster wird von den hier ansässigen Hochschulen und ihren Studieren-
den durch Beiträge finanziert. Die Hochschulen haben fast ausnahmslos eine Zivilklausel, das Stu-
dierendenwerk jedoch nicht. 



Bleibt die Frage wie das Studierendenwerk die Tatsache vertritt, dass sie durch einen privaten Ver-
anstalter, indirekt der Bundeswehr den Weg an den Campus ebnen und wie dies mit den Zivilklau-
seln und den Vorgaben des Landes NRW in Einklang zu bringen ist.  
So wie Herr Jewgenij Arefiev schon schrieb und evtl. nochmal zur besseren Aufklärung der StuPa-
Mitglieder: 
Der Landtag von NRW hat am 11. September 2014 das Hochschulzukunftsgesetz verabschiedet, 
in § 3 „Aufgaben“ Absatz 6 ist folgender Passus festgeschrieben: 
„Die Hochschulen entwickeln ihren Beitrag zu einer nachhaltigen, friedlichen und demokratischen 
Welt. Sie sind friedlichen Zielen verpflichtet und kommen ihrer besonderen Verantwortung für eine 
nachhaltige Entwicklung nach innen und außen nach. Das Nähere zur Umsetzung dieses Auftrags 
regelt die Grundordnung.“ 
Der Senat hat am 1. Juni 2015 folgenden Passus in ihre Grundordnung unter § 2 „Aufgaben“ Abs. 
2, Punkt 1 aufgenommen: 
„Sie [die Hochschule] stellt ihr Bildungsangebot und ihre Forschung in den Dienst der Menschen. 
Bildung und Forschung sollen – unter Wahrung der grundgesetzlich garantierten Wissenschafts-
freiheit – auf friedliche Ziele ausgerichtet sein und sich auf zivile Zwecke konzentrieren. Alle an 
Forschung und Lehre beteiligten Mitglieder und Angehörigen haben die gesellschaftlichen Folgen 
wissenschaftlicher Erkenntnis zu bedenken. Werden ihnen Ergebnisse der Forschung bekannt, die 
bei verantwortungsloser Verwendung erhebliche Gefahr für die  Gesundheit, das Leben oder das 
friedliche Zusammenleben der Menschen herbeiführen können, so sollen sie die zuständige Fach-
bereichs- bzw. Institutsleitung oder die Hochschulleitung davon unterrichten.“ 
 
Das Studierendenparlament beschließt nach kurzer Diskussion einstimmig dem Resolutionstext 
zuzustimmen. 
 
13 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 
 
 
TOP 2 
Der AStA-Vorsitzende Jonas Lange (LiST) berichtet dem Studierendenparlament zu folgenden 
Punkten: 

- AStA internes aktuell 
 
Anschließend halten die Mitglieder des AStA ihre Jahres-Rechenschaftsberichte angefangen mit 
einem Bericht des AStA-Vorsitzenden Jonas Lange (LiST).  
 
 
18:40 Uhr: Sarah Greschke (Bau) erscheint wie angekündigt verspätet zur Sitzung. Damit 
sind 14 Mitglieder anwesend. 
 
 
Danach folgen die Rechenschaftsberichte der einzelnen Referate in folgender Reihenfolge:  
Eugen Dyck (WiWi) – Referat für Fachschaften 
Artur Wagner (er ist leider durch einen Auslandaufenthalt heute verhindert) – Referat für Gleichstellung 
Roland Meister – Referat für Hochschulpolitik 
Catharina Wewel – Referat für Internationale Studierende 
Alina Schröder – Referat für Kommunikation 
Oscar Aßmann – Referat für Kultur 
Kevin Krips – Referat für Öffentlichkeitsarbeit 
Svenja Berger – Referat für Sozialpolitik 
Melissa Schaub (Öko) – Referat für Umwelt 
(alle Berichte befinden sich im Anhang) 
 
Jun Yao Li (Referat für Politische Bildung) hat erst vor drei Monaten mit ihrer Tätigkeit begonnen, 
weshalb auf einen Bericht verzichtet wird. 
 



Magnus Stockhowe (CFH) beantragt, dass der Rechenschaftsbericht der Ende Januar aus dem 
AStA entlassenen Christina Graff (Referat für barrierefreies Studieren) vorgelegt wird. 
 
Da der Bericht in der Sitzung nicht vorlegbar ist, sagt der AStA-Vorsitzende Jonas Lange (LiST) 
zu, dass er dem Protokoll beigefügt wird. (siehe Anhang) 
 
 
 
19:15 Uhr: Da Magnus Stockhowe (CFH) eine Frage an den AStA-Vorsitzenden stellen 
möchte, die eine nichtöffentliche Thematik betrifft, schließt der Präsident des Studierenden-
parlaments Hanno Dickmänken (LiST) die Öffentlichkeit aus. 
 
NICHTÖFFENTLICH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19:20 Uhr: Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) stellt die 
Öffentlichkeit wieder her. 
 
 
 
TOP 3 
Der Vorsitzende des Haushaltsausschusses, Lutz Hannebrook (Bau) berichtet von der Prüfung 
des Rechnungsergebnisses 2017. (siehe Anhang) 
 
 Der Haushaltsausschuss empfiehlt die Entlastung des AStA. 

 
 
 
TOP 4 
Das Studierendenparlament stimmt einstimmig für die Entlastung des AStA. 
 
14 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 
 
 
TOP 5 
Yannick Janßen (Mitglied der Ökologisch Solidarischen Liste, Student am FB 10) stellt sich und 
sein Programm mündlich dem Parlament vor.  
Es folgen viele Nachfragen. 
 
 
19:40 Uhr: Matthias Gries (Bau) verlässt wie angekündigt vorzeitig die Sitzung. Damit sind 
noch 13 Mitglieder anwesend. 
 
 
Eugen Dyck (WiWi), bisheriger Referent für Fachschaften, stellt sich und sein Programm mittels 
einer Powerpoint Präsentation dem Parlament vor. (siehe Anhang) 
Es folgen einige Nachfragen. 
 
Es folgen keine weiteren Vorstellungen.  



 
 
19:55 Uhr: Die Sitzung wird für eine 5 minütige Pause unterbrochen. 
 
 
 
TOP 6 
Jonas Lange (LiST) schlägt Eugen Dyck (WiWi) als neuen AStA-Vorsitzenden vor. 
Magnus Stockhowe (CFH) schlägt Yannick Janßen als neuen AStA-Vorsitzenden vor. 
 
Es folgen keine weiteren Vorschläge.  
Auf die Frage ob eine offene Abstimmung durchgeführt werden soll, erfolgen mehrere Widersprü-
che. 
Es wird eine geheime Wahl mit Stimmzetteln durchgeführt. 
 
Eugen Dyck  10 Stimmen 
Yannick Janßen   3 Stimmen 
Enthaltungen    0 Stimmen 
 
Für die Wahl des AStA-Vorsitzes ist eine absolute Mehrheit (9 Ja Stimmen) erforderlich. Der Präsi-
dent des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) stellt fest, dass die erforderliche 
Mehrheit der Stimmen auf Eugen Dyck (WiWi) entfallen ist und er damit gewählt ist. 
 
Eugen Dyck (WiWi) nimmt die Wahl an. 
 
 
 
TOP 7 
Jonas Lange (LiST) schlägt den bisherigen AStA-Finanzreferenten Philipp Resing als neuen AStA-
Finanzreferenten vor. 
Philipp Resing stellt sich nochmals kurz dem Parlament vor. 
 
Es folgen keine weiteren Vorschläge oder Kandidaturen.  
Auf die Frage ob eine offene Abstimmung durchgeführt werden soll, erfolgt kein Widerspruch.  
 
13 Ja Stimmen, 0 Nein Stimmen, 0 Stimmenthaltungen 
 
Für die Wahl des AStA-Finanzreferenten ist eine absolute Mehrheit (9 Ja Stimmen) erforderlich. 
Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) stellt fest, dass die erforder-
liche Mehrheit der Stimmen auf Philipp Resing entfallen ist und er damit gewählt ist. 
 
Philipp Resing nimmt die Wahl an. 
 
 
 
TOP 8 
Der neue AStA-Vorsitzende Eugen Dyck (WiWi) ernennt folgende Referentinnen und Referenten: 

o Roland Meister (Referat für Hochschulpolitik) 
o Jun Yao Li (Referat für Politische Bildung) 
o Melissa Schaub (Öko) (Referat für Umwelt) 
o Artur Wagner (Referat für Gleichstellung) 
o Alina Schröder (Referat für Kommunikation) 
o Kevin Krips (Referat für Öffentlichkeitsarbeit) 
o Catharina Wewel (Referat für Kultur) 

 
Der neue AStA-Vorsitzende Eugen Dyck (WiWi) kündigt an, dass das Referat für Fachschaften, 
das Referat für Sozialpolitik und das Referat für Internationale Studierende ausgeschrieben wer-
den um in den kommenden Wochen besetzt zu werden. Das Referat für barrierefreies Studieren 



soll mit dem Gleichstellungreferat verschmolzen werden und als eigenständiges Referat abge-
schafft werden. Das Referat für Kommunikation soll in Referat für Medien umbenannt werden. Alle 
Änderungen werden auf der nächste Sitzung des Studierendenparlaments im Rahmen des 1. 
Nachtragshaushaltsplans 2018 vorgestellt und abgestimmt werden. 
 
 
 
TOP 9 
Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) beantragt die Bestätigung 
der Referentinnen und Referenten én bloc durchzuführen. Es erfolgt kein Widerspruch. 
 
Wer ist für die Bestätigung der Referentinnen und Referenten? 
 
13 Ja Stimmen, 0 Nein Stimme, 0 Stimmenenthaltungen 
 
 
 
TOP 10 
Der AStA-Vorsitzende Eugen Dyck (WiWi) benennt Melissa Schaub (Öko) und Catharina Wewel 
zu seinen Stellvertreterinnen. 
 
 
 
TOP 11 
Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) beantragt die Bestätigung 
der beiden Stellvertreterinnen én bloc durchzuführen. Es erfolgt kein Widerspruch. 
 
Wer ist für die Bestätigung der Stellvertreterinnen? 
 
13 Ja Stimmen, 0 Nein Stimme, 0 Stimmenenthaltungen 
 
 
 
 
TOP 12 
Die nächste Sitzung findet vereinbarungsgemäß am Mittwoch, den 28.03.2018 um 18.15 Uhr statt. 
Der Tagungsort wird in Steinfurt, Gebäude S Raum 5 sein. 
 
 
 
Der Präsident des Studierendenparlaments Hanno Dickmänken (LiST) schließt die Sitzung gegen 
20.20 Uhr. 
 
 
 
 
Für das Protokoll: Winfried Hagenkötter 
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StuPa Sitzung 21.02.2018

Bericht aus dem AStA

Februar  2018

Gliederung

 Bericht
 AStA Internes (aktuell)

AStA Internes aktuell…

 Packen der Ersti Taschen 

 Die Referentin für Barrierefreiheit wurde Ende Januar entlassen und 

das Referat wieder mit Gleichstellung zusammen gelegt

 Filmlizenz für das FHZ erworben ca. 550 €

 Gutachterliche Stellungnahme bezüglich der 

Hausordnung/Alkoholausschank der Studierendenschaft liegt vor

 Vorbereitung der Slams läuft 

 Stellenausschreibungen werden nun überarbeitet und den Studis 

zugesandt 

Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit
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StuPa Sitzung 21.02.2018

Jahresbericht vom Vorsitz aus dem AStA

Apr. 2017 – Feb. 2018

Gliederung

 Was ist gewesen…

Neuwahl Mitte April 

-Neufindung und Ausrichtung des AStA und Aufarbeitung der mutwillig 

gelöschten Daten 

AStA Internes
 Neu geschaffene Referate:

 Barrierefreies Studieren 

zusammengelegt mit 

Gleichstellung

 Projektstellen:

 Kalender

 Nachhaltigkeitsstadtplan 

 Kurzzeitig Barrierefrei 

Neue Kooperationen:

 Sixt

 Liba

 Krombacher 

 Besondere Themen der AGs:

 Kalender-AG

 erfolgreiche Veröffentlichung des aktuellen Kalenders unter dem Thema 

Wunschpunsch 

 Taschen-AG

 Neue Motive für die 

 Taschen, deren regionalen Inhalt und Erstiversorgung

 1 erfolgreiche AStA Teammaßnahme
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Veranstaltungen und Co.

 AStA-Stand auf dem Campusfest
 Kneipenkind
 Wohnraumaktionen
 2x Hörsaal-Slam in Münster, 1x in Steinfurt
 CSD
 Studieren & Arbeiten –Vorträge zur Krankenversicherung
 6x FSRK
 Workshops: Zeitmanagement, Upcycleling, Aquarell , Gewaltfreie 

Kommunikation etc.
 Filmvorführungen 
 Int. Kochabende
 Campusfest
 Campusrallye
 usw.

Publikationen

 AStA Kalender 2017/18

 Neue Erstitaschen

 Reader: „Nachhaltiger Stadtplan“

 Socialmediapflege

 Gewinnspiele

 Text BGM

Vielen Dank für eure 
Aufmerksamkeit & für die tolle 

Zusammenarbeit!









   Referatsbericht von Christina Graff (barrierefreies Studieren) beim     

   AStA von Ende Februar 2017 bis Januar 2018 (7-Stundenreferat) 

- Vernetzung mit dem Kompetenzzentrum Selbstbestimmt leben in 

Münster (Beratungsstelle für Menschen mit Behinderung mit dem Ziel 

die Inklusion (von Studierenden mit Beeinträchtigung) im Sinne der 

Behindertenrechtskonvention umzusetzen) 

- Regelmäßige Treffen mit dem Arbeitskreis Studium mit Beeinträchtigung  

- Teilnahme als Vertreterin des AStAs beim Diversity Audit der FH Münster 

der Projektgruppe (Erarbeitung von Möglichkeiten und 

Unterstützungsmöglichkeiten eines nachhaltigen Studienerfolges für 

eine heterogene Studierendenschaft mit unterschiedlichen 

Vorkenntnissen und Lebensbedingungen) 

- Durchführung der Lesung „Kneipenkind“ an der FH Münster 

- Teilnahme an Planungstreffen für das Familiensommerfest vor dem Schloss 

- Durchführung des Familiensommerfestes vor dem Schloss mit dem Uni-AStA 

- Teilnahme am Planungstreffen für das Studi Kidz Café für das Wintersemester 

17/18 (Austausch von Studierenden mit Kindern sowie Spielmöglichkeiten der  

            Kinder im Haus der Familie Münster) 

- mehrmalige Durchführung von Studi Kidz Cafés im Haus der Familie Münster 

- Vorbereitung und Arbeit beim Sommerfest des Fachbereiches Sozialwesen 

- Arbeit am Erstsemester-Kalender 

- Erstsemester-Tüten packen 

- Teilnahme an monatlich stattfindenden Planungs-und Arbeitstreffen des 

Projektes „anders denken über anders sein“ für das Kultur-Festival 

„anders begegnen“ zur Förderung von Inklusion in der Stadt Münster 

- Planung und Durchführung des Poetry Slams „Studium mit 

Beeinträchtigung“ in Kooperation mit der Sozialberatung des Deutschen 

Studierendenwerkes Münster im Café Uferlos am 11.10.17 

- Vorbereitung und Teilnahme an einer Podiumsdiskussion zum Thema 

Inklusion im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung des Kultur-Festivals 

„anders begegnen“ im LWL-Museum Münster (Vertretung der Interessen 

des AStAs und der Ziele des Referates für barrierefreies Studieren) am 

8.10.2017 



- Vorbereitung und Teilnahme am OpenHörsaal „anders begegnen“ Slam 

zum Thema Inklusion an der FH Münster am 10.10.2017 

- Beratung beim Hochschultag Münster von Studierenden mit 

Beeinträchtigung 

- Recherche von Möglichkeiten einer barrierefreien Lehre an der FH 

Münster 

- Bearbeitung von Nachteilsausgleichen von Studierenden mit 

Beeinträchtigung (und Recherche) → Projektstelle von Nov. bis Dez. 17 

- Teilnahme am Projekt „Richtungswechsel“ der FH Münster 

(Studienabbruchprävention und/oder Vermittlung in den Ausbildungs-

/Arbeitsmarkt) 

- Begleitung der Projektstelle „Krankenkassenreader“ in Kooperation mit 

dem Uni-AStA (Reader zum Thema Versicherungen für Studierende und 

auch Studierende mit Beeinträchtigung) 

-FiKus-Referat 

-Referat für Studierende mit Behinderung und chronischer Erkrankung 

(regelmäßige Treffen für Konzeptentwicklung, Auswahl der 

Projektstelleninhaberin, Besprechen des gewünschten und notwendigen 

Inhaltes, Korrekturlesen, Vorstellen im Plenum des AStAs…) 

-Öffentlichkeitsarbeit für das Referat barrierefreies Studieren (z.B. 

Zusammenarbeit mit der Behindertenbeauftragten der Stadt Münster/ 

Projekt anders begegnen 
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Eugen Dyck

 Eugen Dyck

 31 Jahre alt

 6. Fachsemester BWL

 Seit

 WS 2015/2016 Fachschaftsmitglied

 Mai 2017 AStA-Referent für Fachschaften

 Steigerung der Kommunikation aller Anspruchsgruppen

 Transparenz

 Bekanntheit des AStA, bei Studis, steigern

 Belange aller Anspruchsgruppen vertreten

 Vielfältige Veranstaltungen

 Einführung SGM (Studentisches Gesundheits-Management)

 Förderung Projektstellen

 Mehr Studis sollen profitieren

 Weitere Kooperationen eingehen

 Kostenreduktion durch

 Sponsoring

 Eintrittspreise für Nicht-Studierende (?)


